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ein frembdes Weſen ( heterogeneum . verwan
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| | zu ſehen war / als haben ſich die Soͤhne unſere
o Kunſt ſolche Mittel und Bege zu einer vorher
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J Das 9 . Capitel .

| | a Von denen Schluͤſſeln der Kunſt inſon⸗
derheit / und zwar erſtlichen vom

Liquore Alcaheſt .
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von einem ſeltſamen und uͤbernatuͤrlichem Ge⸗

heimnuͤß ift . An fich ift eg ein unverweßlich⸗ und

unverzehrliches kus , das da die Gewalt hat/ alle

concreta in der Natur in ihre erfte liquide imate -

rie auffzuſchlieſſen . Dennes nimmt thre Corpo -

falitát weg / deſtruiret ſie / und bringet ſie zur

Fluͤchtigkeit.

2. Sein erſterer Narne / den ihm Paracelſus

ugeleget / heiſſet auf teutſch All⸗Geiſt / oder allge⸗

Alca . meiner Geiſt / ſonſten aber Alkeheſt oder

beſl . Alcaheſt : Aus welcher Benennung denn

zur Gnüge ſchon am Tage lieget / was ſeine natur⸗

liche Wuͤrckung ſey. Es iſt aber dieſer Geiſt von

einer ſo einſtimmigen ( homogeneiſchen ) ſubſtanz

und Eigenſchafft / daß er in ſeiner gantzen Natur

nimmermehr kan geaͤndert werden ohne allein

von ſeines gleichen / das iſt / von demjenigen Ding /

ſo ihm durch die compoſition und Beyfuͤgung

verwandt iſt . Denn wo er mit dergleichen ver⸗

bunden wird / ſo veraͤndert er ſich und verliehret

feine Krafft / nur allein daher / weil er mit ſolchem

iſt vermiſchet und verknuͤpffet worden . Dieſes
melde ich in kuͤrtze / weil ſchon anderwaͤrts in ei⸗

nem Tractat DAVON gehandelt wordenz dahero ich
hier das jenige nicht wiederholen wil / was ich an⸗

derwärts mit klaren Umſtaͤnden gemeldet : Weil

eigentlich mein Vorſatz iſt / von der Dyrotechnie
oder Feuer - Kunſt ein kurtzes ſyſtema zu machen /
welches ohne vorherigen klaͤrlichen Bericht “ von

dem vortrefflichen liquore Alcabeſt ( als deſſen

Krafft und Tugend die allerherrlichſten operatio -

nes wuͤrcken ) ohnmoͤglich ſonſt geſchehen kan/
B 4

ander⸗
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anderſter auch dieſes Buch den Titul eines un⸗

vollkommenen Werckserhalten wüͤrde.
Liquoris 3. Es iſt aberdieſer Liquordas⸗Alcahef ſenige Feuer / vonwelchemkan geſaget
definitio, werden : Vulgus igne cremat , nos aqus .( der gemeine Mann brennet mit dem Feuer / wir
aber mit dem Waſſer) Aus dieſer Urſache nennet
eg der edle Helmont ſein ſummum &

perpetuumcorroſivum , ja ſein holliſches Feuer / von deſſenMacht und Wuͤrckung wir erſtlich reden wollen /
ehe wir

beſchreiben / was ſein Weſen ( Watetie ) und
wie er zubereitet wird / als wodurch ich glaube / daß
ein ieder Sohn der Kunſt / groſſen Reichthum úber:
kommen ſoll . Vor allen Dingen aber wird noch
nathig fallen / alles ungleiche cenfiren oder Urtheil
vorhero von mir abzuleinen / denn ſonſt dieſesWercklein gantz in die Verachtung kommen / mit⸗
hin ich auch felbften fúr einen böſen und verkehr⸗
ten Schreiber / der da nur von Dingen redet / die er
nicht geſehen noch gelernet / gehalten werden
mogte ,

4 . Ich appellire zu GOTT dem Allerhoͤch⸗
ften /derdie inuerſte Gedanckendes Hertzeus pruf⸗fet und bezeugedurch ihn / daß alles was ich
ſchreibe / wahr ſeh / und aus meinem Leſen / Fleiß
undeigener Practiefleſſe; dennſo gleich vonKins
des: BeinenliebteichDie wahre Philolophie mehr/

alsalle andereSachen 4 und diefe hielte ich úberalle Herꝛlich keiten der Welt / dannenhero auch alles
daran wandt / und mit Chriſtlichem Eyffer mich
gantzlichen darauff legte / da es auch dem liebenGOl gefallen/ mich Uinwuͤrdigen mit ſeinerGna⸗de gnzuſehen / und meinen Verſtand zu erleuchten ,
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baß ich ſeine Geheimnuſſe / ſo er in die Natur ge⸗

leget / faſſen und begreiffen moͤgen/ welches vielen

andern / die es gleicher Weiſe geſuchet/ nicht ge⸗

lungen /wodurch denn die meiſten es fur unglaub⸗
lich halten / obſchon einige rechtſchaffene Manner

Dagegen eg wieder vertheidigen . Hierauff legte
ich mich nun mit einem ſolchen Eyffer auf den liquo -
tem Alcaheſt , daß ich acht Fahr mit Unterſuchung
deſſen innerſter Krafft und Tugend in ſteter Arbeit

zubrachte / wobey jederzeit eine ſolche Ergoͤtzlichkeit
gefunden / daß in Unterſuchung deſſen groſſer
Wuͤrde und Hoheit / immerhin was neues fand .
Nun muß ich zwar bekennen / daß zuweilen auch
meine Arbeit ſonder einigen Nutzen geweſen / und

ich manchmahl in Kleinmuth gerathen / gleichwol
aber habe ich meinen Geiſt und Eyffer niemahlen
gaͤntzlich fallen laſſen / ſondern immer im Gebet
und Arbeit angehalten / biß der Vatter des Lichts /
von welchem alle gute und vollkommene Gaben
aus der Hoͤhe kommen / mir mein Werck geſegnet /
und zu einem vollkommenen Ende in dieſem Ges
heimnuß kommen laſſen . Wil alſo dieſes de⸗

nen Soͤhnen der Kunſt hiermit auffrichtig com -

municiren / damit ſie ohne fernern Lehrmeiſter
durch GOttes Segen auch zu ihrem Zweck ges
fangen moͤgen .
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Das 10 . Capitel .
Von diefes Liquori Krafft und Tugend

i insgemein .
J . N Jeweil jederzeit das gute und nuͤtzliche

; a ( bonum & utile ) eine ſolche Verknuͤpf⸗
fung mit einander haben / daß keines von beyden
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